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Die Kriegslage.
Abettdberkchkd» « rohen hmtpIquarNer».

wda  Berlin.  lS . vklaber . Dar unlerrn neuen SteUungen
tii der Schlochtstani ästlich von ttombral und St . Quentin und au(
unMn TRaatufctn (inb (kindlich« Ungiift « grsthesteri.

Die Schanzen
ans denen der veulsche in der ötimot für sein«
eigrn« und feine« Bolle» Zukunft ficht, Pud

die Schalter
«n denen man Kriegsanleihe zelchneli

tau» » m dfierr .-un, . Tagesbericht oom gleichen Tage.
Wh Wien.  10 . Oktober . Italienischer Mnfg »|rtwuplafi.

cn-Ucnnicifr lebhaftere italicnif (t>c Erkundungsläftgteii , — Balkan.
, igstchanplatz , Am Skumb , (ct>eiterte der Uebergnng (talieni (d)er
- ii-rabteiluttgen . ‘Jlorbiueftlid ) und nördlich oon Leskuvac haben
■' <? 'tiimpfr »niwickest, Dinier unlerer Froni wurden (erbliche und
eiiiinenegrinikch» Banden aulgeriebe ». — Westlicher Mriegsschau
. :f '.Hörbild , oon Berdun bei « eaumont lchluge » unlere Säger
m Verein mit rhelnllchen Regimentern lchwere Anstürme llegrelch

Au, Mm englllchen Bericht oom 0. Oklaber . Gestern malen
. i zwilchen § !. Quentin und ffombtal dem ifeinb eine schwere

Lederlage zu und nahmen mehr als 10 000 Gelungene und 100 bis
,"n Mnnonen . Nicht weniger als 23 deutsche Diolllonen waren

dieser ttroM eingrsetzl und erfuhren eine harte Behandlung.
Jod Ergebnis dieser Unternehinung ist. dass unsere Truppen aus
fei ganzen Front zwischen der Somme und der Sense » heute oar-
rinU' ;t kannten und weiter rasch» Forllchrille nach Osten inachlui,
;ohei sie Abteilungen feindlicher Nachhuten , isolierte 'Abteilungen

■mSMajchinengetoehrposten gelangen nehmen konmen . Zahlreich«
: a.obner . die in den eingenaniinenen Datier geblieben waren,

.inpfingoii unsere Truppen mit Begeisterung . Cambrai befind »! sich
a imierer „ and . Monodisch» Truppen der l . Armee zogen ln früher
yiotgeustundc uon Norden ln die Stadt »in , während später englisd ;»
luippcn der dritten Armee den Südteil der Stadt durchzogen . Seit
'tu, 21. August beseht« die dritte und oierte britlsche Armee «int
tenipl!ziert « Reihe oon felndllchen Verteidigung »,onen . die in aus-
.rrnr.Scr salgende befestigte Grabenllnlen eingebaut waren und das
ninze öindenburglystem auf einer Front oon mehr als 33 Meilen

St Quentin bis Arros unifastten . Wir duräisäiritlen dieses
U ■■ chifeld auf einer 30 bis 40 Meilen mellenden Ilele . und unser«
Sippen sestten ihre Unleruehmuugeu äftliäi weit über die .stiudeu-
Liuplinic hinaus fort . Im ifnufc dieser Unternehmungen , und zwar seil
tun >1 August , fügten wir dem Feinde an Toten und Aer .onndelen
litvjfre Verluste zu . madsten mehr als llOOOO Gefangen .' und
•ili. um 1200 Manouen . Diese Wassentat führten die drltllchen Trup
ec», die bereit » den ersten schweren Augriss der hauptsädilichen
einMirtjen Snifte im Frühsahr ausgehalten Hanen , durch . Nur die
armädige Ausdauer und der eutldilossene

luliatten ihnen , mit einem solchen Crspi
In'ere ans den uerschledenften Tellen
■•■fiiSci, Soldaten enthüllten sich im Lause dieser heldenhaften
fiii'iipse al » Soldaten ersten Ranges . Da » Vorrüden dauert an,

d heute nachmlttoiz erreichten wir die allgemeine Linie Bahnst,
kssiguh—llaudey —Eanroh . stlauroirfs

Deutschlands Friedensschritt.
Ser Widerhall drr Wilson-Note in drr deuWen Presse.

Pie ..Leipziger R e u e st e n Rachrichle  n " erklären:
? r Antwort ist sehr geschicktdaraus angelegt , die Stimmung weiter

.rillen , und die Beunruhigung in Oesterreich -Ungarn dadurch,
»h ihm keine Antwort erteilt wird , zu steigern , und so aus der
■>° iMjen Negierung zunächst , ohne dass Wilson sich zu irgend etwirs
"-trp !l..ch,et. weitere Zugeständnisse herauszulocken . Den klugen

gefährlichen Absichten des Feindes zu begegnen , braucht es
Männer von klarem Blick und kältester Entschlossenheit . Ob die
- u*Negierung sie hat . ob sie der schweren Auso »be. die sie sich selbst

llcichassenhat . gewachsen ist. das zu zeigen , hat sie jetzt reiche Ge*
lWnhcit . Mit der alten Methode des Arbeiten » im Dunkeln , das
‘ rh man schon jetzt sagen dürfen . wird sic der Aufgabe nicht ge

werden.
ras ..Leipziger Tageblatt"  schreibt : E » ist kein Zwei

. datz der Ton der Wilsonschen Antwort ganz anders gelautet
»aden würde , wenn unsere innere Umbildung nicht vorgegangen
'"’oro. Der Ton ist frei von Schroffheit und Gereiztheit , nnb es ift
". ' c. kenrwert . daß sich außer jener Frage nach den Vollmachten

> den Befugnissen des Reichskanzlers kein Hinweis mehr
' andere staatliche Machtzentren Deutschland » findet , in der

lldarken Art . wie das in früheren Aeußernngen des Präsidenten
Ichwar

Die ,,f) omburger Nachrichten"  sagen : Die Frage nach
•: Zuständigkeit des Reichskanzlers allein schon ist so beleidigend,

' ' !) nach unserer Meinung eine Erwiderung an Herrn Vilson . die
-.lüge ttebergrifse abweist , geboten ist. Indes wollen wir der

''cg'erung nicht vorpreisen . Die Oberste Lzeereslcitung muß auch
>eim Miltelstück der Wilsonschen Antwort ihr gewichtiges Wort

' dl? wag 'chale werken
>' .ts ...Hamburger  F r e m d e n b l a t t" äußert sich: Der

-rundliche Ton der Note darf Über die Schwere ihres Anhalts nicht
rausch.-n . Obgleich sie die höchsten Dinge des Vaterlandes berührt,

" sie dennoch w ' t ruhigem Blut und ohne lcidenichastliche Er
^ mg geprüft werden.

Was die Forderung auf Zurückziehung der Truvven betrifit.
t  dos Blatt diese Forderung für lehr weitgehend und will
■° -ton lelthaUen . daß ein Weg gesunden werden könne und inttlse.
' n wir gehen konnten , denn so schwere Rückschläge auch im Süd-
''"en Europa » erlolat seien und oielleicht noch z,z crwarten sein
'-'urdut . ir, befinde sich das deutsche Bo ' k nicht in einer Loge , die

vir Annahme jeglicher Bedingungen zwinge . Es gelte , wenn
i'roicdrigende Forderungen kommen , der ganzen Welt den Beweis
11 ' iesern . daß s,c es mir einem großen Volke zu tun Hot.

7 ie ..Sl ö n i g s b e r g e r A l >g e m e i n e Z e i t u n g" schließt
Besprechung der Antwort Wilkon » mit den Worten : Fm

i ganzen sann Wilsons Note den Schmer, , den jeder Deutsche schon
über unsere eigene Friedensnote empfinden mußte , nur vermehren.
Aber das eine must ihr doch zugeftanden werden , sie scheint nach
Ion und Jnhoit oon dem « »streben diltiert , u letn . auf der
Grundlage des deutschen Augedots dem Frirden wirtlich nuherzu»
kommen , .

Die ,.Sl ö I n i | di e , ( c i I n n »" bemerkt zur Antwort des Prä.
fibenten Wilsom Die Stunde ist so ernst und ioipenich .oer , dost
wir uns weiterer Betrachtungcit enthalten , die in die Erwägungen
der Regierung eingreifen . oder durch Mutmaßungen > deren Ergeb-
nis vorwcgnehmen könnten . An aller Ruhe und Entschlossenheit,
de» sind wir gewiß , wird auch die vssenrliche Meinung den wetteren
Veriatis der nunmebr ongefnüpsien Derdaudluniieii und die schiiest.
lidje Enlscheidung obmarten.

WbWi» u,  f). Oktober , Au der Antwort Witsons schreibt das
„Achtubrbfatt " : „Seine Antwort dürste z»r Grundlage wetterer
Verbondtungen gemacht werde » , über welche Mutmaßungen anzu<
stellen, heule noch oersrühl wäre,"

Wb h o o g . 10, Oktober , Die hollänbiiche Presie urteilt über,
cinstimmend , dost Wilsons Aniworl de» Frieden nichl unmöglich

"" " ^Stadhaim,  lieber bie Scheu des Verbandes o o r
dem Frieden  ichreidi „Nna Dogiigt illlehanda ,

Ausrcgung in ftonftanflnopet.
RoiIerdam.  Oktober , „Daily Mail " meidei oon «esterir

aus Bern den Sturz des türkischen Mobinelt ». 2n Monstonlinopel
irrrsche große Atüregun «, Reuter meldet dazu , Rabmi Bey . der

Gouuerneur oon Smyrna , habe Boten nach Athen gesandt , um sich
mit den Behörden der Alliierten in Verhindung zu sehe». Dieser
Schrill habe , wie Revier tagt , in England nicht überrasch !. Er siehe
im Zusammenhang mil den jüngsten Eretamssen >n der Türkei und
der Beseizung ao » Beirut und scheine der Vordoie didenlender wich-
tiaer Ereignisse zu sein . Wenn Nahmi Bey naiürlich nicht die
iurkische Regierung sei, sei er doch als oaierlandsfiedender Türke
dekaiml , der Jahre hindurch geschickt uub ehrenooll Smyrna regiert
habe Man giandt , daß er der Entente ireundtich gesinnt sei. Die
Armenier habe er siel» am behänden . Er stehe nicht in demselben
Maste unter üeuischen Emsiust wie die Slaaismänner in Kondom,,
nopel , die durch die deuisehen Manouen dedrohl würden.

Rußland.
Der frühere 5)öchstkommandierende der russischen Truppen.

Alexejem.  ist in Fekaterinodar gestorben.
Wbna Niew.  7 . Oktober . »Zliewskaja Mnsl " Irinetht : Die

Bolfchewiki erklären die deutschen Sozialdemokraten als Verräter
Allerdings geben die deutschen Sozialdemokraten an . die Masse,,
von dem rmsisrhen Weg sernzuhalten . Stall dessen wird ein Weg

t otKvrii .. - - -7 , . »- M | weitgehendster Reformen beschritten werden , zu denen Deutschland
Wer sehen und hören will , kann zestt d,e Natur des Nneges nar > jCjnf  hodientioicfelt « Struktur vorbereitet ift. Die Wand
inen . ,,Nicht die Dölker^ des Verbandes .^aber d̂ rcn^ großkap, - ^ Detttlchland sind zugleich eine Lehre , wie die Staats-_ .. v_ ic_ _ kflnhatn tnufa-taliftlfdie Raubliere wollen Deullchiand oermchleu . Da ist di« Len

talität de» Militarismus sympathischer als diese phrasenbeinanirlt»
fteucheiei , deren Grundsast einfach lautet , Demschiaud ist uod, nicht
htniänglich ruiniert , man must es » och als Monkurrenlen aus dem
Weltmarkt (ürchteu,

Wdna London,  10 , Oktober Reuter , Die „Times " schreib,
Die Volker der Allüerlen merdeu Witsons Antwort vernünslia und
seit linden . Die Rote ist austerordenttich befriebigenb . da sie sicher-
stell!, daß kein seindiiche» Manöoer die militärische Siellun « der
Allüerlen schwächen wird

London,  Die Arbeüerpariei sag! in einer Erklärung ZU dem
Friedensangebot der Zentralniächte . es habe eine Lage geschalsen,
die alle Mogiichkesten diele und di» die Allüerlen nichl ignorieren
fonrnen , Andererseil » könne „ ich, geieugne , werden , daß diese Bar-
äiiäge einer weüeren Ausksärung dedürsten . beoor di» milstärisd,«

Mrasienikallnng der Alliierte » nnchiassen durse , Di» „ auptbn
dingung müsse sein, daß di, 'Zeniraimächle aus allen G«d,eien sich
Bruckjogen und unzweiMnüg erklärten, daß sie di»Arimdsäst»«son , oordehaiiio » aus alle Fragen , die mil dem SVncfl zu-
sammenhsiigen , anwenden wollten,

D«r deutsche Kaiser für den Dölkerdund,
Da » vor einiger Zeü erschienene Buch des englischen Schrisi.

stellcr» E , Dillon „Die Dämmerung Rußlands " enthält einen inicr-
»Kanten hinroelo daraus , wer der erste Förderer lmd Vesürworier
der Idee eine » Vöikerdunde » umer den modernen Fürsten war,
'Nach dem Zeugnis de» Engländer », der mit dem russische» Mm,sie«
Witte nahe befreundet war , haue Hui | er Wilhelm schon Im Jahre

- - ’ " ’ > f< * . . . .

«gehalten yaiien , ourm viur oie r » nur nninun i»».« z. ", . . —. i
mschlossene Geist bielcr Truppen I Helm teilte , war allerdings die erste Voraussetzung dazu
Erfolg zur Offensive überzugehen . | «cittgung des deutschFranzosifchen Konflikt ». Dillon . der
eilen de» brüücheu Reiche» kam- I dankenaänge Maisee Wüheii » » oou Wille selbst erfuhr , teiil

* mit , daß gerade der deutsche Charakter nach der Ansicht des Maisers

1905, at » Wille in Romimen sein Gast mar , dem russischen Minister
die Idee eines eiiropätschen Vötlerbimdes entwickelt , d. r dem über-
mäßigen Wettrüsten und der Spannung , di» über Europa lag , ein
Ende machen lallt » Rach Wittes Aussassung . die auch Maiser » tb

“ " " ‘ “ ' ' ung dazu die Be
" in , der die Ge

he, teilt darüber
gerade der deutsche Chararier nun , aer riuss

sich den so,lasen Notwendigleiten besser nnpasse als irgend et»
anderer , und daß daher die anderen Bäiker Europas , wen » sie uon
diesem Charakter annähmen , Borteiie haben konnten . Es sei daher
nUKlid). eine engere Gemeinschalt und mehr Berirautheit müein
ander herznstellen . Die den « und bildenden Mächte sollten sich zu
einer zsemüch lockeren Etaatengesellschasl zusammentu », etwa wie
sie da» Deutsche Reich darstelli . Der Muüer glaubte , so erzähl,
Dillon . dost es aus diese Weis » mäasidi sein werbe , ben llrieq aus-
zumerzen au » der europäischen Poüiik und der Menschheii eine
iriedüchere Zukunst als bisher zu dereüen . Der eugüsdie Schrsü.
lieber erzäiiii in seinem Buche , daß er , wie auch Wille , von der rest.
losen Ausrichiigkeil Maiser Wslheim » überzeug , war , und der Cug.
iäuder , der kein Deuischenlreund ist, sprichl mil Anerkennung nan
der idealen Aussassun «, die in den Waeieu de» Maiser» .Zulage trat.
Diese sdeaie Auslassung de» Masters ist inzwisdien an der harien
West der Wirküchkest zerschell, . Aber es ift »ich! nur non allge,
meinem Inierest «, sondeen auch aou akluellster poliiischer Bedeu-
lung , daran zu erinnern , daß aus Grund der Beiundung «ines der
bekamüesten «ngiisthen Publizisten der deuische Maiser schon im
Jahre 1005 dt« Anschauungen oerirelcn Hai, die seszl infolge ähn
Üchrr Austchlen de» Prästdenlen Wilson zur Grundlage der Fr !e
densaerhandiungen gemacht werden fallen

England
Wbna Berlin,  ltt . vkiober . An seiner letzten Rede in

Glasgow sagte Winston Churchill : „Wir verfeuerten in den ver¬
gangenen Wochen jeden Tag eine größere Menge Granaten als in
irgend einer der verflossenen Periaoen dieses Krieges . In fünfzehn
auseinanderfolgenden Tagen wurden von unseren Geschützen mehr
als zehntausend Tannen Granaten pro Tag aus den Feind ae-
schleudert ." In genaueren Ziffern wurde das Maß des Anteils,
den England an der Verwüstung Frankreichs und Belgiens hat . nie
ausgcdrückr.

gemalt in der Erwartung innerer Schwierigkeiten handeln muß:
[ Nicht Ruhe und dann die Reform , sondern erst die Reform und da

durch Ruhe.

Bulgarien.
Wb Sofia.  1 «. Oktober , Die Zeitungen bringen die Mit«

teilung von der Absetzung lrevocalian ) des Gencrallfsimu » Scheckow.
der sich in Wien in Behandlung befindet.

Verlin , 10. Oktober , Der deutsche Gesandte ' in Bulgarien . Gras
Oberndorfs , wird voraussichtlich heute Sofia verlassen und die Lei¬
tung der deutschen AnteresseN den » holländischen Gesandten über¬
tragen.

Va » Vusgarien vn» gekostet h«tt . Der bulgarische Minister¬
präsident Malinow bar dem Abfall von den Bundesgenossen in der
Sobranje noch den Vorwurf ungenügender Unterstützung hinzuge
fugt . Deutschland ist aber in seiner Hilfe für die Befreiung der
bulgarischen Gebiete viel weiter gegangen , als feine Bundespflich --
ten ihm altserlegten . Wie der „Berl Lokalanzeiger " mitteilt , be
trugen die deutschen 2terluste allein 1700 Offiziere und etwa 60000
Soldaten . Davon starben 3.16 Offiziere und 9800 Soldaten den
Heldentod ans den Schlachtfeldern Serbiens , Mazedoniens und in
der Dobrudscha . Alle », was das bulgarische Heer für seine Au»
rüstung außer den Landescrzetignissen brauchte , wurde von den
Mittelmächten geliefert . Allein die Lieferungen Deutschland » er¬
reichten mit den .llreditvorschüssen zusammen die Summe von über
zwei Milliarden Mark . Keinen Pfennig davon hat Bulgarien bi»,
her bezahlt . Die Liesencngen Bulgariens an die Mittelmächte da¬
gegen waren ganz unerheblich . Die Ausfuhr von Getreide und
Futtennitteln ist sogar hinter dem Friedensdnrchschnitt zurückge¬
blieben . Deutschland hat in militärischer , wirtschaftlicher und geld¬
licher Beziehung seinem früheren Bundesgenossen ein so weit¬
gehendes Entgegenkommen gezeigt , daß es sich nicht setzt auch noch
den Vorwurf mangelnder Unterstützung gefallen lassen kann.

Tage<«Rundschau.

Oestrrreich.llngam,
Wd Wien, !0 . vklaber , Meldung de» » arr, .Bur , Im Gr.

mcinderat belanie Bürgermeister Weiskiräiner nodi einem Rückblick
auf die seinerseiiigen Vorschläge des Graien Czeruin betreffen !) Aus.
bau der neuen Wrilardnung . allgemcinen Vöskerdund , sute ' uaiia
ii,ries Schiedsgericht und nllgemei »« Adrüstung : „Mit »oller Zu.
stimmung begrüßen wir heute den nruceüchen , gemeinsain mit
Miseren Verbündeten gemachten Vai ' chlag der k, k, Reaiernny zur
Vorbereitung eine » Friedens , der Rechi und Geredstigfeit bringen
soll für all « Läadtr und Voiier , Aus dem Vad «n der Gerechtsqkeii
soll «in neues Oesterreich mit freien Völkern erblühen und feine
Misfiön im Völkerbund erfüllen . Wen » da » Seibstdestünmungs.
rechi der Vaifer zum Wellprinzip erhöbe » wird , daun wollen wir
Douilchrn in Oesterreich bielt » Rechi , das alle anderen Nuiionen
für (id, begehren , nud , für uns voll und ganz in Anspruch lieh,neu,"
Der Redner richieie im Namen de» Gemeinde:
ai » verlreier

Prinz Friedrich Karl — König oon Ainnkand.
,st» I s i n g s o r » . 0, vklaber . Nach einer geheimen Sistung ist

Prinz Friedrid , Mari oon 5,eilen vom Landing zum König von
Finnin »» gewähii worden . Die Agrarier und einige wenige R »<
pubiikauer dekundeien durch Siszenbieideu , daß sie an der Wahl
nicht teiinahmeu . Da » Laudtagsprösidium wurde beauftragt , di«
sich au » diesem 'Beschluß ergebenden Maßnahmen zu treffen.

(Die Wahl ist ganz au » Ireirm Enischiuste der Finnländer er<
folgt . Die deuische Regierung haue weder aus di« Vornahme der
Wadi nach aus den Zestpunki Cinssuß , Die flnnifche (Regierung hat
die Mönigswahl , die sie als rein innere finnifthe Angeiegenheü de-
traihlet , ohne Deuilchiund oder andere Mächie zu desragcn selbst,
ständig in die 'Wege geleitet .)

Wbna Berlin , 10, Otlobcr . Nachdem , wie bereit * gemeldet,
lliiterftaatafetretär a Radowizz van seinem Ami als Edel der Reichs¬
kanzlei znrückgelreicn ift. wird aus Ersachcn de» Reichskanzler»
Unterftnatafctrclär o. D , Wirklicher Geheimer Rai W a h n s ch a s ( e
nach Enliastung au » seiner der,eiligen miülärischen Dienststellung
die Leitung de, Reichskauzie , bis zur rndgülligen Neubesetzung de»
Posten » übernehmen , *

Grundlose Gerüchte , Die im Zusammenhang mit dem Frie.
deaenngedol enlftanbcr .e Neraastläi Halle Gerüchie erzeugt , die den
Schritt der Mittelmächte aus Mangel uu Waisen und Munstion
zurücksühren wallicn . Wie die „Aostischc Zeitung " aus Grund oon
Millciiungcn einer zuveriästigen Stelle drmaegenüber miltellen
rann , entbehren diese Behauptungen jeher Begründung , Unsere
'Wallen und Mutiitianspradiikltan hat in keiner Beziehung eine
Einscheänkung ersahren , und ist genau so seistungesähig wie in den
aorhergegongeneu Jahren,

liebst den Abtransport der Grsangenrn au , Rußland hat da»
preußische Mriegsminssteritim dem Abgeordneten Dr , Müller-
Meiningen geschrieben : Der Abtransoon , der ohnehin durch die
großen Entserumigen und Berkehrsschmlerigkeiten in Rußland « er
zögernnge » erleibet , ist infolge der ilchecha slowakischen Bewegung
in Sibirien seizi in » Staden geraten , unb die Verbindung mit den
Gesängen »,i ist gönztidi unterbrachen , so daß auch Geld , und
Wöschesendtingeu au sie tinmögiidi geworden sind, Insaigc der
ndsedio . ilotnolii .heti Unruhen liiniten Cinzeinansporie nicht mehr
siansinden , sondern e« werden , sobald der W »a nach Sibirien wieder
frei ist. alle Gesonnenen ansnahmeio » beschiel,»iai abteanspartiert.
Eine Internierung im neutralen Ausland kommt nach Beendigung
des Mriegszustandes mit Rußiaud nicht mehr in Frag«

In der deutschen Kaloniulaesellschost erzählte Frau Gouuerneur
Schure , wie es während des ilrieges in DeutldnOstasrika herging:

Der Redner richtete im Namen de» Gemeinderat » der Stadt Wien Röhstossc gab es «puug , aber lern » Maschinen , Die fiandwehere,
ai » verlreier des größien deuilchen » emeinweleas der Monarchie n-urde eingefithrt . man erzeug, » Zucker mit den einfachsten Mit-
an aste Deultchen ln Oesterre !ch die dringend » Mahnung zur Einsg . s !e!u gerbte Leber sür Stiefel der Mamischastr 'i , Eine «rode » efnhr
feit , um selbstbewußt nnb zielsicher die Geschickedes aktillcheu Volke» war drr Mangel an Chinin , das unseren Masontalleuten bie einzig,
in Oesterreich in die ftand ,ii nehmen ILebhafter Bestall i Abwehr ist gegen Malaria und Schwarzwastersieber De» Che,



»••rfHM ••,ur  t,Si* *iirn imnnif t • •ilm , leiht* 0 l|inii » Ijfi.v 1
IltUcft. Tauienbeu irmröcn öniurrt) Ueben und fflelimbbflt gtrtiiti.
Eif Atari », durch die gerecht« und humane Behandlung an uns
g«I«ßi>!t, standen IN fester Treue *u UN» Lei Ganverneur und
der Kvmmandeur waren iiir li« de, Onbegritf uvn Kaiser und
Reich

Polen.
Wbna Warschau,  9 . vkioder Kucharzewski richtet», wie

da» Prefsebureau beim Minlfterpriistdiun , mstieltt , ein Schreiben
an den Rrgensichasisral , in dem er um sosortig » Enthebung « in der
Stellung de» Premierminister » und um gleich,eilig « Entbindung
oon dem Auftrag , »in neue » Kabinett zu bilden , bittet.

Säuern, e- geht um eure Scholle!
Pan tiubnig Idomo.  München

Om August 1914 hat e» jeder mit einem Schlage gewicht , duji
an den Grenzen da » eigene Hm, ». da» eigen « Glück, da , eigene
Recht »erteidigl werde . On aier barten Kriegsfahren bat kiese
lieber,eugung blaß stärker werden können , stk allein bat UN» die
Keast geben können , all » Opfer zu ertragen , ja den Gedanken zu
ertragen , daß la aiei « liiit . Beilagen , daß io viel Hoffnungen zer
frort wurden

Well e» um die Henna , ging , ichieu un « größer noch ais |«b«r
Schmerz die Notwenbigkeii

Wir wußten all», und dt» Feinde sagten e» uns deuiiich genug,
«> ging um unser Recht aus» Leben.

Da « stäbite un , zum Widerstand . Lauern , was ist denn beule
darin ander , geworden?

Die barten Oabre und die legten Ereignisse baden viele zu der
Meinung gebracht . Fried » um jeden Preis sei deute da » beste

Da » ist nicht Erkenntnis , nicht Einsicht — da » ist Schwäche , aus
die der -Feind gerechnet hat mit Zahlen.

Schaut dach um «uchi was ist in unserer Heimat zerstört , was
ist in ihr wertioscr geworden?

Llüht und grünt sie nicht wie an jenem ersten lag , »s» die
webrsästige Mannschaft aurzoa?

Leben nicht Estern und Linder der Verteidiger unterm ichützen
den Vach, in sicherem Schutz» und bei sicherer Arbeit?

Und die e» mit ibrem Leben ermöglicht haben , die alle» um
dies» Heimai gegeben , alle » aus st» gesetzt, alle » NM sie geillikr,
haben , di» wollt ihr verraten und wallt sie betrügen um die Frllchie
ihrer vpser?

Um nicht» sollen sie gefalle » sein ? Ohre Linder wollt ihr zu
Knechten der Feinde machen , di« sie oon den (grenzen adgebaiten
baden?

Ohr wollt — gesegnet mit allen Gütern , di» euch noch immer
di» Heimat gewähri - - die» tun , wogegen sie mit der letzten straft
angekämpst haben?

Ohr wollt verzagen wegen Entbehrungen , die ihr nicht er
tragen habt , denen st« sich unterzogen haben , Tag für Tag?

Seid ihr geworden , >va » sie niemai » werden durften ? Müde?
Und warum?
Gesteht e» euch doch selber ! Au » Mißmut über Entbehrungen,

die nicht zu nennen sind neben dem Ungeheuerlichen , wa » jene er.
duldet haben.

Und auch Sehnsucht nach dem alten Behagen , da» euch nun zu
lange fehlt.

Lauern , e » gehl um eure Scholle!  Om zerstörten
Valeriande gibt e» kern fflluif des einzelnen

Nehmt einem Baume da» Erdreich , in da » er sein« wurzeln
geschlagen hat , und er kann noch so stark und hoch gewachsen sein,
er muß kläglich verdorren.

So ist für uns alle die Heimat Nährboden der Straft und de»
Gedeihens : wir blühen mit ihr und wir gehe» mit ihr zugrunde.

Wa » ist euer « »sitz in einem verarmten , unsreien Deutschland,
dem Haß und Neid de» Feinde » jede» neu » Emporkommen ver¬
wehren ? Nicht » mehr.

Dem Feind » müßt ihr fronen und zinsen , und wo er sich an
euch schadlos halten kann , wird er »» tun , muß er e» tun.

Wo » soll ihn abhalten?
Mitleid?
Mitleid hat er mit seinen Leuten , die in diesem furchtbaren

Krieg « alle « verloren hoben.
Mitleid kann er nie mit euch fühlen : da » würde erstiit «» beim

Anblick der Steinwüsten an der Somme , e» würde sich wandeln in
Haß unb ln ünerbistlicher Härte gegen euch, Wa » ihr habt , müßt
ihe geben . Und könnte unser eigene » Land , zerrissen und au » so
vielen Wunden blutend , auf eure Mithilfe verzichten?

Erst recht müßt « es jeden , der besitzt, in Anspruch nehmen , und
«er von euch nicht taub und blind war in dieser Zeit , der muß doch
wissen, wie rasch sich und wie hesiig «in Stand gegen den anderen
wenden würde , wie im armen valeriande Zwietracht , Haß . Neid
im Wlrbelsturm » alle Sicherheit nie kreißen würben ? Habt ihr
nicht Beispiele vor Augen ? Predig , -uch da » surchtbaee Schicksal
der russtschen Bauern nicht täglich die Lehre , daß ihr die Scholle
vue erhalten könnt , wennihrdenStaaterholtet?

Wa » will denn da » Land heuie oon euch?
Daß ihr ench, eurer Scholle , eurem Glück, der Zukunft eurer

Kinder treu bleibt — sonst nicht».
Daß ihr nicht verzagt und da » kostbarste Gut , sür da»

Hunderttausend » gestorben sind, nach langer Zeit der Prüsuna , de»
Ausharrens im letzten Augenblicke sollen laßt , daß ihr zun , Vater
lande steht, um zu ieden , daß ihr freiwillig einen Teil ged, , um
nicht al » jänimeriiche ilnechie das Ganze zu verlieren.

Wem das Herz unmutig geworden ist, der taffe seinen Verstand
sprechen!

Dann wird er sehen, wie ihn Kleinmut zum Selbstmord fuhren
will,

Herrgott , wie die Feinde daraus gerechnet haben , daß unser
deutsche» Erbübel de» mißtrauischen Schmählens , de» sich selber
Ausaeben », dlefes Einbohrens in Gegensätze , »n, zuletzt doch die
»rast nehmen wird , wenn wir sie zum letzten Aushvrren brauchen!

Sollen sie recht haben?
Nach allem , was geschehen ist?
Rach Taten ', die erst »ach vielen Oahren in ihrer ungeheuren

Größe verstanden werden können?
Nach Opfern , di» späten Geschlechtern noch den Herzschlag

stocken machen werden?

'.sch sank, nein'
Und seder Bauer , de, üä > di» Scholl » erhalten will , wud m»

zustüninen.
Was Opfer!
Wir zeichnen di » K r i r g ., a n i , i i, e jetzt erst recht,

eil wir ans Vaterland und un uns selber
glauben!

- JOr — - .L~•uUrjeuu« ,̂
Biebrich , den 11. Oktober Kilts.

Das Eiserne streuz  erhielten,
Gesr . Albert st » o l l , Sohn de» Fabrikarbeiter » Paul stnoll,

vorkhosderstr . 12
Garde Dragoner Frist Reidhäs » r, wohnhast Feldstraß « ki

° Viz»iv»<t,it»elfl»r Oos. «audrexel  wurde zum Leutnant
der Landwehr der Felbarlilleri « befördert . Herr Baudrexel ist On-
habrr der Firma Friedrich Laust in Biebrich upd Wiesbaden

' Polizeiliche Nachrichten  Aus einem Grundstück
der staiserstraße wurden in letzter Nacht ntinelst Sindruch 4 alt .- und
5 junge Hüdner , darunter 2 junge Hähnchen , ferner I Hase oon
grauer Farbe gestohlen . — On der Schuiftraße wurde »in Kinder
wagen , der in einer Unlerstellhalle der Kinderlchule ansdewahri
wurde , »niiuendei . Der Wagen ist von grüner Farbe , innen mit
weißem Wachstuch bespannt , ahne Verdeck und hat oernickeiie Näder
mir Gummiderciiung . — Kürzlich ia »d in einem Grundstück der
Wiesbadener Sttaße »in unbedeutender Studendrand statt , wobei
ein Sasa und ein Killen deschädlgi murden . — Eine Frau kam
wegen Betrugs zur Anzeige , weil sie underechligl Milch bezog.

' Wegen Berkehrsschwicrigkeiien aus dem Balkan ist die 'An
nähme oon Paketen nach Bnigarien nnd der Türkei vorüdergehcnd
geiperri worden

Nene Höchstpreise i ü r He rre n und Damen
st i e s e l Die Neichssielle sür die Schuhoeriorgung oerdstenliicht
soigend « Preise , an die sich die Schnhoerkäuser hatten müssen . Es
betragen bis aus wettere « sür iabrikniäßig heigesteüle Schuhwaren
mit dem Stempel September 191b oder dem eine » späteren Monats
bei bester Aussührung mit Nahmen genäht sür Herrenstiesel die
Preise höchstens 48 Mark , für Damenstiesel höchstens 44 Mark , iiir
Domenhaidschuhe höchstens 38 Mark Für mittlere und geringere
Fndrikaie find die Preise erdeblich geringer . Sic gehen bei Herren
ftiefefn bis 25 Mark , bei Damenstiefein bi» zu 22 Mark und bei
Damenduibtchuhrn bi» zu 18 Mark herab . Die Perife müssen ben
Echuhwa, »,, ans der Sohle oder im Schuftsntter ansgestempeit sein.
— CJlun kommt »o daraus an , daß auch Sliesei auf der Biidsläche
dieser iledergangsprelse erscheinen . D Red I

* Nerve » behalten!  Wen » schon die Mahnung „Nerven
behosten !" im Privittleben sür jede »mftetEntfcheikknngsftund » gük,
io hak sie im Leben der Staaten ein » noch viel größere Bedeutung.
Da » deutfche Volk, da » länget ol» viel Jahr » zäh und »ntflhldlien
die furchtboee Last des Krieges — !m Feld nnd in der Heimat - ■

>„>,,/ »» iS« «»,MW

'Kit schwerste Seit aller
st ? Seitentzan » von »nserem
Voitze » nr Übeewüncken
,!>eeö«n, iven » er berett ist.
aller an öe« Valeria - ' ? »
Kettung z » wage » . Nl»
>!ars tzaitherztg » Selbstsucht
UN« ftttmpf machen gegen cktevaterläncktfchen
II»tw »»ckigll«ii»n . öitt mick » lut gehört cker
sicheren Sutzuuft »User «« vateekanck »».

n«- VißSe»ei» MSi« denfteg
soll äie » r » » t « Kei »gaa » lelhe werck«» !

Jhmmmmm
gcltagm hat , bars in diesen Augenblicken , die nicht nur über fein
«Schicksal, über Krieg »Nb Frieden , sondern auch über da» Schicksal
der europäischen Kultur entscheiden , seine inner » Festtgkell nicht
verlieren . E» ist nur zu natürlich , daß allüberall der deutsche Frie¬
densschritt und seine inägüchen Folge » im gute » und bösen be¬
sprochen wird , da » erlaubt aber nicht, baß damit den wildesten und
— wie selbstverständlich ! — auch den törichtsten Gerüchten Tor und
Tür gedssnet ist. Die eisengraue Mauer im Westen hält , und un
gestört und ruhig oeriäusr der Werktag mit seiner fleißigen Arbeit
bei un » im Lande . Eine unnötige Erregung , erzeugt durch iöcher-
liehe und zum Teil mahl auch bewußt zue Untergrabung der Boik »-
stimmiing ausgestrenle lügenhafte Gerüchte , kann un » >m Onlanh«
wie im Ausland » nur schaden unb muß den Krieg verlängern , da
ble Feinde au » der Nervosität de» deutsche» Balte » neue » 'Mut lau-
gen werben , sie konnten unser Heer und un » zertrümmern . Wie
dürfen nie nergessen , baß ein wesentticher unb , w !r wir bekenne»
müssen , sehr geschickt heteirdener Zweig der seindlichrn Kriegfüh¬
rung in der vergisttmg der öffenil , Meinung in Mitteleuropa besteht.
Wie detämpsen diese zerstörende Rauiwurssarbeir am drsien , wenn
wir käste» Blut bewahre » unb mit der größten Skepsis allen G«.
rüchir ». woher Ile auch stammen , eittgegentreien . Heule heißt es
mehr denn je, Nerven behalten!

* Wie schon bekannt gegeben , oeranstaktet am Sonntag abend
! 8 Uhr da » Darmstödter Bolkstheater fvlretllon Elisabeth Werners

in der alten Turnhalle ein weitere » Gastspiel , Beleuchiele da»
zuletzt gegeben » Stück den Ernst der Kriegs,eil . Io will bi» Direktion
am Sonntag mit der Aufführung »er launigen , humorvollen Ope¬
rettenposse „Der Stabrirompeler"  den Besuchern rin
paar heilere Stunden dereiien . Auf Märchen „Dornröschen ",
da» nachmittag » 4 Uhr gegeben wird , ieeui sich untere Ougend schon

>!,. kkttrt-sink« n (\n h,:i Wuhnmni bti Ehest UV >N»»S hletz,,,.,
Laichstur, »incktztle» wurde » geirgenttich einer letten » der Mllltörbi,
Hörde ang .-arbneieu Durchsuchung milttärische Ari«küstung »geger,
stände , Zriihahnrn , Inchstücke »sw. in größerer Weng , gesuitt : ,.
Der Mann ist daher wegen Uitterschiaaung zu süni Tagen Min»
orreft , wegen Hehlerei zu drei Tagen Gestingni » verurteilt ward,,.
Die Frau wirrte letten » de» Schössengeeichi » »on der Anklage iw
Hehkfrei freigesprocheß . _

VenniÄi««.
> Für Voucher . Zu denjenigen , die die Einjchräniuiv , e„

Kriegs,zeit u,u schmerzlichsten zu ipüren haben , gehör ! auch
Raucher . Wer selber einer Ft, wirb un , au » vollstem Herzen diirü,
bripsiichlen . Unb h Sonderhril der eingesteischle. Mer am früh,,,
Morgen sein Pieischen zu rauchen gewöhnl war , wem di» Zigarr?
ein irauier Freund in Leid und Freud zu sein pslegl , wer sich m>,
einer Zigarette neue Krast und krsrisrhung zu holen gewöhnt wo,
der oermißi heule schmerzlich diesen „gitten " Freund . Wie alle -., ii
Hai auch er an vualiläi oerloren , ist im Preis « um da » zedaiinj,,
gestiegen , und wenn , dann auch nur noch in kleinen Mengen j»
buben Und dennoch gibt e» » och immer Borräle an giiler Frie
bensivare . bi» ans buntien Wegen „oerschoben" wirb , um »norm,
Preise zu erreichen unb dem bevorzugten Köusee dafür in dir Höad,
gejpieii zu werben . Der Raucher im allgemeinen muß sich nu:
niinberwerttgem Kraul zu Preisen begnügen , die jeder Berechtsgua,
enibedren . Es ist daher niil Freude zu begrüßen , baß namemüa,
die großen Zigarellensubrike » dazu über, »geben beschlossen l,ade„
die Preise sür ihre Fabrikate einheitlich scsizusrtzen unb bekanni z.
geben , um dadurch unberechtigter Preissteigerung «inen Riegel uo,
Ziijchicben. Was nicht im Papyrus zu rauch »,, ist, wirb sreüiä,
immer knapper , bi» auch die Zigarre unb die Pseis » sür immer au-
gegangen sein « erden.

„Etwas , wa» nicht all« st, Deutschsten» wtzlen — nämlich , bafj
Bulgaren , Turien und Serben zur Berneinung Mil dem Kopie
nicken und ihn schütteln , wenn sie bejahen — also gerade nmgekehk!
wie bei UNSund allen anderen Völkern Europas . — Die Unfenntni.
dieser Tcnsach» Hai, wie de», „R . Göri , Anz ." geschrieben wird , h
ja infolge des Krieges eine große Anzahl deutscher Soidaien iirs
Schweslcrn dort hinunier kommen , die nicht imstande sind , sich I>„,
her öder die Sitten und Gebräuche der Länder zu orientieren un)
ihre Sprache zu sprechen — schon Anlaß zu schlimmen Berwkchi,
lungcn und unangenehmen Mißverftändnisseii gegeben . Es
deshalb sehr wünschcuswerl , wenn diese Sine m möglichst weile
Kreisen bekanni würde.

Lin Brief über ben hei ^ ukamps unsere » HUsutreuzers

Erst jetzt, nach zweieinhalb Oahren , erhallen wir durch eia««
Austauschgesangenen genauer » Nachrichten über den ruhmvoll . .
»nlergana de» deutschen Hilfskreuzer » „Greis ", der am 29. F,
bruar iftitl an der norwegischen Küste nach hartem Kampfe p»p>,
zwei englische Hilfskreuzer , einen kleine» Kreuzer und zwei
stirer mit wehenden Flaggen versank . On dem au » dem neuiratti,
Auslande adgesandlen Brief heißt »» u. a .: Am 29 . Februar 1916
standen mir zwischen Norwegen unb ben Shetland »,»sein un)
sichteten morgen » gegen 3 Uhr einen großen adgediendelen eng
lisch«» Hilfskreuzer . Durch Kursänderungen und Erzeugung «s»
künstitchem hiebei gelang es uns , undemerlt zu enikommen . Gezw
9 Uhr oormlllags kam «in anderer Hilsskreuzer in Sicht , der mit
hoher Fahrt westwärts steuerte.

Als wir vom Gegner gesichtet waren , drehte dieser losort um
und dampsir ln einer Enifernuna von unarsöhr 8099 Metern fu
rallel mit uns . Er skelltr sich als der englische Hilsskreuzer „Andks
heraus Bald darauf kam »in zweiter engiischer Hilsskreuzer , K
canlara " in Sich «, der mit voller Fahri auf un« zuhielt . On riwa
3999 Meier Abstand feuerte er zwei Warnung,schü,sr und fiflnui.
stert » „Stoppen Sie sosori !", welchem Befehl wir , um uns nicht ,u
verraten , Folge leiftelen . Der Engländer dampfte nun im 8r,ilt
um UN, herum , während zu gleicher Zeit der zuerst grstchket« Hills
Ireuzer „Andes " auf un » zudampft », „Alcanlara " nährrl « sich auu
»bcniall » und begann , Boale au »z»setz»n.

Nun war ein weiteres verschleiern nicht mrhr möglich . Daliii
wurde befohlen : „Kiarschijs zum Gefecht !" Gleichzeitig siel der ersi,
Schuß und e» »nispann sich nun ein Arlilleriekamps aus eine En,
sernung von 2299 Meier . Gleich bei der zweiten Salve wind-
„Alcanlara " mehrfach in der Wasserlinie geirosirn und fiel sei»,
»ach Backbord Über. Kurz daraus konnten wir einen Torpeo«
treffer im Heizraum der „Alcanlara " erzielen . Ohr Artillerikseukk
verstümmle . Da » Schiss legi « sich noch mehr nach Backbord tibri
unb versank , während aus den, „Greis " drei Hurra » auf den Kaiser
ausgebracht wurden.

Nun nahmen wir den anderen Hilsskreuzer „Andes " aufs Ksu,
und brachten ihm mit unseren vorderen » efchützen mehrere Ireisn
bei . Doch auch wir hatten unter dein feinblichen Feuer erheblich.-
Schäden bavongelragen . Die hintere Munittonskammer stog bmch
»inen Irefser in die Luft . Hauoimaschinr , wie auch die Rndn
Maschine waren zerstört : unser Schiss ftenerle nicht mehr . Om
Helzraum waren zwei Kessel ansgefalleu . Die verdinbung zwischtr
Dar - und Hinierschiss war durch Feuer unlerbrochen . Nur noch Sr-
vorberstc Geschütz an Strnerbordjeite war im Gefecht.

Onzwischen waren drei wetlere Gegner herangekammen , dcr
kleine englische Kreuzer „Evmns " und zwei tnaherne Zerstör,i
„Greis " tonnte sich mir noch mit einem Geschütz gegen diese vnr
Feinde wehren , » ngsücklichern-eise ksennnle durch da , rasende , er :
uns abgegebene Schnellseuer der Verschluß des Geschütze», w -
waren dadurch wedrios geworden . Sin Enikommen war an«:
stchls unserer geringen Sefchwindigkeit ausgeschlossen , deshalb gut,
der Kommandant den Befehl : „Schiss versenken , alle Mann a:>»
dem Schiss !" So gut es ging , wurde » den verwundeien Rotoer
bände ungelegt , die »och brauchbaren Boale unb Flöße ausgestsii
unb dann Sprengpaironcn angelegi , nachdem die Ueberlebend -n
„der Bord gesprungen waren . Unser Kommandant , Fregatiee
kapstän Iletze , wurde später in, Boot durch einen Granatspsilt,
gelöiet , da die skindlichen Schisse immer noch ein ununterdracheae -i.
starke , Fencr aus den sinkenden „Greis " nnrerhletten . Um i Iiir
mittag » war S . M . S . . . . .
versunkrn . Aber erst un , 3 Uhr wurden die im Wasser Ireideaden
Leule von den Engländern ausgesischi. Och selbst gelangte an Bot»
de» Kreuzer , „Eomu,"

Greis " mit wehenden Flaggen im iop
" ‘ “ lf«

Das Gold von Jmmeldinge «.
Ori^ nelrvman „ n Ott,

i3i . Farttetznng .i tNrichdrnck verboten .»
Ei — die nehmen Sie mit nach Hinierpommern ! Ein Häns-

chen, wie dieses hier , slndel sich auch dsrt iür sie. Lassen Sie un»
nur erst den loie » Mann hcerdigl haben , dann werde ich mit Obrer
Frau Mutter da kcmm , der Herr Vorsteher zurück! Da müs¬
st» wer wohl von anderen Dingen lprechen . Porsäusig bleibt unser
Abkommen unter uns — nicht wahr?

Henning nickte mit dem Kopse. Er vermochte nicht zu lprechen
er drückte nur dem Baron herzlich die Hand

22. ,
Sie hatten den allen Kantor Oustus Bei , zur lernen Ruhe de-

flattel . Es war rin großes Begräbnis : die ganze Einmohnerschatt
des Dorses und viele Leut » a, :s der Umgegend gaben ihrem alten
„Hexenmeister " u»d Goldsucher dos ietzie Geleit : ja einige geiehn»
Geiellschosieu erinnenen sich, daß Oustus Beit ihr Mitgiied gewesen
war und sandten Depmatianen oder doch prächtige Kränze mir
schwarzen Seidenschseisen , ans denen in goldenen oder filbcrnen
Huchstaden eine Widmung stand . So empsing Onsiu » Bei , im Tode
di» Ehr », nach der er im Lebe » io ansrichllg gostrebl hatte.

Dem Sarge soiglen zunächst Henning Meister und Will»
Wirderholi , dann drr Vorsteher und Herr von Olienstedl.

Henning mit Iresgebeuglem Haupt , Willy mit ernstem Gestchl,
aber doch mit klaren hellen Augr » in da » Leben hinauslchauend.
mit zerdrockwnen Hossnugen versuchi», durch hone Arbeit sein Le-
mit zerbrochenen Hossnungen orrfuchtc : durch harte Arbeit sein Le¬
ben von neuem auszubauen , in schritt Willn voll iroben Hossnungen
in de« Leben » Arbeit binaus.

Der alle Pfarrer , brr so manche » Jahr mit Oustus « eit gemein
iäm gearbeitri hatte , hiel , an . Grab » eine Ichiichie unb doch »egrei
send» Gedächtnisrede.

Der Porsteber hatte in seinem Hause da » Modi iiir die Leib

tragenden , wie es Sitte war , bereitet . Oohanna mußt «, so schwer
e» ihr anch wurde , daran leilnebmen : aber die Witwe Meister war
nicht zu bewrgen , ihre Hütte z» verlassen : sie saß in dem kleinen
Stübchen , sab aus ben leeren Lebnftuhl am Ösen, seuszte oslmnl»
aus unb las im Gesangbuch , mit halblauter Stimme die Verse vor
sich hinmurmeinb.

Ohr graue », aliersmübe » Haupt sank aus die gesattelen Häube.
Ein Sonnenstrahl glilt durch da » Zimmer nnd diied aus ihrem
weißen Haar ruhen , ball es wie Silber ausleuchiele

Doch plötzlich oerschwand der Sonnenstrahl : ein dunkler
Schatten hatte sich zwischen ihm und der allen Frau gesckiabeu, die
erschauerte , als ob ein kalter Luslzug übe kle bahinftrelche.

Die alle Frau sah aus und erblickst erstauni und erschreckt die
Gestalt eintr in tiefe» Schwarz gekleideten Dame , deren dunkle
'Augen mst eigenttlmiichem Leuchien aus der allen Frau ruhten.

Die Witwe Meister erschauerie oan neuem . Es war ihr , als
sähe sie einen Dämon der Unlerweil vor sich stehen . Die dunklen
Augen schienen Flammen zu sprühen : die rosen Lippen schürzten
sich zu einem seltsamen Lächeln : di« Blässe de» Grsichis wurde durch
den schwarze» Schleier de» Hute » noch mehr heroorgehoden : wie
auch das schwarze, knapp anliegende Kleid ihre schlanke Gestalt zu
»rhähen schien.

Sie sind di» Witwe Meister ? sragte die schwarze Dame
Oa — so nenn « man mich, entgegnet » jene zitternd
Sie kenn«» mich nicht?
Nein.
Och bin Rosa — di« Gattin Ohre » Sohne «.
Mit einem Schrei fuhr die Witwe Meister empor,

runzliges Besicht räkele sich, ihr «rlvschene » Aua«
streckt« die zitternd «, knochendürr » Hand , nach der Tu,
und rief mit schriller Siimmr:Alttaut!

Rosa lächelt« spöttisch.
Erregen Sie sich nicht unnötig , Mttve Meister , enigegn «!» sie.

Wenn Ich da » mrlnlg « gesagt habe , gehe ich van seihst. Och befand
mich mit dem Fürsten Komaromski aus der Reise nach Petersburg
in Köln und la « di» Todesanzeige des allen Oustus Bett in drr

Ohr lailiges,
flammt «, st«

kür weisend , ans

Zeiiung . die Henning Meisste bekannt machte? So erfuhr ich
Ausenihalt mein «, — Gatten — wieder glitt da » spöttische Lär
Uber ihr Gesicht — unb ich fuhr hierher , um mst ihm zu ipreche

Sie sollen ihn nicht lprechen ! Sie haben keinen Teil mehr
ihm , an seinem Leben!

Seien Sie „»besorgt , gute Fro » ! Och sühle auch kein i
langen mehr danach . Ohr Sohn hat mir Glanz und Reichtum
sprachen , er träumte von „oidenen Bergen — hoch der Traum ,
gar rasch zn Ende , er ließ mich in « mm , unb Eiend zurück,
wenn der Fürst Äomarowski sich meiner nicht angenommen,
wertz, wnv aus mir geworden wäre.

Gehen Sie ! Gehen Sie — ich siehe Sie darum an . Sr
er darf Sie nicht wieberseden — er soll ein ebriicher Mensch blei
— ich verfluche bas Gold , das ihn verblendete , ich verjiuche
Stunde , da Sie in sein Leben traten . Gehen Sie — lassen Sie
ihm — seine Mutter fleht Sie darum an!

Och werbe gehen , wenn ich ihn gesprochen habe .
Nein , nein ! — Sie sollen ihn nicht sprechen!
Och muß und will ihn sprechen!
Da eriönie eine rauhe , heisere Stimme hinter ihr:
Was hast Du mir zu lagen ?!
Henning Meister stand in der Tür.
Mil einem Schrei sttlrzie die Wilwe Meister ani ihren :

zu und kimnmrrle sich an ihn.
Höre sie nichi wett , Sohn , flehte sie jammernd . Obre W

werden wieder « ist in Deine Serie gießen — Du wiest »n,
ihretwillen wieder verigssen — Du wirst ihr soigen und Deine S
— Derne unsterbliche Seele wird »rrloren sein. Höre sie nichi , n
Sohn — höre Ne nichi « n. ihr « Worie sind Gill!

Beruhige Dich, Mutter , sprach er , es Hai keine Gefahr mehr
Ohre „ and,n der srinigen haiiend , richtete er sich auf.
Wa , hast Du mir ZU sagrn , Nasa ? wiedrrholie er leine Fr
Josa hatte ihre Fassung wiedergewonnen.
Eine rührend » Szene , sag, « sie mi , spöttischem Lächeln
Was ivlllst Du van mir , von uns ? Weshalb bist Du

kommen ? Wir sind geirennt sür immet

iSchluß folgt)



f«m « Mftr» murhcn m>« <Vbinf*n**jT> k>,c .h» »nh u»»f
jeianflen gesetzt Briefe dursten wir nicht schreiben und waren von
Srfjrm Verkehr abgeschnitten, da die Engländer das Gefecht und
M Verlust der ist WHl tonnen grasten „Alramara geheim halten
rollten. _ _ _

«kuitM.im» "s " ' g«fp". '" ,i ^ '''Mt-
die französischen Sozialisten das Wort. Tie haben uns deutschen|
T(i)icilbcinofrutciioft vo»geworfen, dosz wir den .Dnnps gegen den
2tnperia!lsnil:> nicht ' t or' genug führten. ?lnch {o uicl : rw
ledrung wären wir auf ihr tätiges "Beispiel \ \\ warten berechtigt

Buntes Allerlei.
Lin ichwere» Lisenbuhuunglück. Am " Okiober fuhr Sei von

,.rSor| kommendePerionenzu» MS auf den vor der Siniion
„ In,lil) Kauende» 'JJIÜitärurlnubtnu« 27 auf, mell -r ifaljr-

, audni» erkalte» Kat. ehe die Rückmeldung über dasFresteiii der
:j,c,le eingettoffen war. und weil liarfer 'Nebel die Ausfichl de
' „derre Vo» den) 'JSUitäriirltuiberma wurden III Mililörperionen
neu), zehn schwer und elwn KU ieick» oerlel»,

Reuwied. Die neue Bakulfreife stobirnz—Neuwied udee die
mnipriuz-Wilheli».» rucke Ist lei, I. Oftobtr i» »ollem Betrieb.
Tojiiif; verkekren oier Zugpaare Am Eröfinungsiage führten die
W nur zwei Perionenwage», Iuioige des starten Personen»«,

„Uf der neuen Streife, der einem wirtlichen Bedürinis en)
-la.i'kammi. wurde es ader gar bald notig, inkkr Magen einzu

und jetzt führen die Züge auf der neuen Streite 8 bis 8 Per
»inmcigen, die i» allen Silnffeng»i deletzl find

ikfchwege. Die oon der labaternte Ker auf den Feidiiuren der
»leriadorjer stehe» gediiedeue» holzigen Tadnlstengei, die bisher
jj., ,,-eriios dejeiligi. oder verkronnl wurden, werde» augenbiickUch

, hamburger Firma oulgetaull und mit 20 bio 80 Mort
lj, 50„ Zentner d>zahlt. Die lodntdauer » erzielen lomit von ihrer
r 'ibofetnte einen doppelten beiröchttichenBerdlenlt, Die lohnt

werden ausgetocht und die Lauge zum Beizen der labal
iriaizstosi» oerweudet,

lechem. Lange Gesichter gad» hier her der letzten Zuckeraus
cbe Wie von der Behörde sestgeftellr worden ist. hott« eine Reihe

Einwohner» ihren Zniter znm Peeile von 8—8,50 M , für dos
,»,„„d verfault 'Bei dem letzte» Zuckerverkousnun wurde dielen
' -en eröffnet, daß fie feinen Einmachzucker bekämen. Alle» La
'votieren und Proleftieren half nichts Wer leinen Zucker weite,
,ruuft , |o wurde erllört . beweise eben damit, daß er ,hn mchl

r habe, _ _ _

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den ! f. Oftober 1918.

Wie die „Pailische Zeitung" hört, wird zwischen de» Parteien
v . ibgeordnelenhauies und einjlußreichen Streifen des herren.

übet die Möglichkeit einer schleunigen Sr
bigung der Ner | gjl » » g » oorlgge  nerhondeii , Ais

l.s,Endlage dient habet die Regierungsvorlage und zwar In ihrer
iliirünglichen Form , di. dos gleiche Wghirechl ohne jeds Zulatz-

ir -tte oorfnh, AI, einzig» Sicherungen fallen die oon, Zentrum
„orderten Garantien eingefügt werden,

Das fogenannl » Krieg »fabineti der neue»  R e <
; . . r u n g,  bestehend aus dem Reichsfanzier, Vizekanzler und den
-! i-i, | r. karen ohne Pvrieseuille hat schon gularund des zuerst
wrl,egenden, noch nicht authentischen Textes der Wittannote die sich
‘„r die deutsche Politik ergebende Log» durchgesprochen und ist nach
kerbandlnngen mit der Obersten heeresleilung zu einer prinzipiellen
gwigung über die Antwort gekommen. Die endgültige Faffun , der-
Idbtu must di» zur Prüfung des genauen Woriinuis der Wilson
■me vertagt werden. Nachdem der amtliche Irrt laut „Nordd,
ilgem, Jtg ." gestern in den Abendstunden der deutschen Re

errang übermittelt wurde, dürste die letzie Redoflion der Antwort
mehr lang« ans sich warten lassen,

, Wie die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung" aus pariamen,
r achen streifen erfährt, «nllprichl es nicht den loilachen , dast der
,,n chriitiiche Reichstagsadgeordnetehau « mann  für einen wich-
„i.'n dipiamalischenAustenpostenin Aussicht genommen sei, oief.
"dir sei beabsichtigt, die Stelle eines niertrn Staatslrkre-
,ers I, hn » PorteseuiIie  zu Ichaslen, di« der Adg, »ausmonn

f avernehmen werde.

Der Zriedensschritt.
Wdno London, >0 , vfloder . Reuter erfährt, dast die Regie-

!,ng den Irrt der Antwort Wilson» erhallen hat, Pon derusener
fi.lle ivlrd srstgestellt hast all« Alliierten bezüglich der Angelegen-
.. ii vollständig üderelnstlmmen.

Sine Jlofe der Agence Haan,.
ffibita Paris,  10 . Of.obcr. Sin , Rote der Agence h -wos

Mfli: Präsident Wilson Hot dl« deutschen Vorschläge In der Weile an
i, ommen, wie man die» oon seinem klugen Scharfblick und seiner
jmriilenhaslenShrenhgstigkeit erwarten konnte, indem er oon der
.rischen Regierung Aufklärung üder Sin » und Tragweite ihre»

r,gebot» erdat . Aus dies» Weise wird keinerlei Zweideutigkeit die
Wurm des gegenwärtigen Konflikte» fälschen. Nicht die Alliierten
wrben es sein, die sich darüber beklagen werden. Ohne irgendwie
In endgültigen Antwort Wilson» vorzugreisen, gestattet doch eine
kriisung der Note Lansings, sich schon setzt ein Bild von seinen be-
«andeien Besorgnissen zu mache». Deutschlandwird zuerst fate>
miirl, erklären müssen, ob es unverzüglich uno ohne Erörterung
iic ausgestelltenBedingungen annimmi , Tallächiichhaben sich die
Ämeimächle daraus beschrankt, zu erklären, dast sie die Bedingungen
euui'hmen, ader mir als Grundlage für eine Erörterung . Im
'eich,tag gad Prinz Max »an Baden in seiner Rede die gleiche Sr,
liiirmig ab und schließilch war die deutsche Presse in dieser Einsicht
och deutlicher. Man versteht daher den Zweifel, den Wilio» de

listigen will, E» ist kaum wahrscheinlichanter dem Druck der Sr
«Uiniie, dast der Kanzler jetzt rückhaltlos dem Walhingtoner Frie-
iünoprogramm zustimntt, Selbst wen» er e» aber tut. welche» Per-
Nauen könnte man Ihm für dir Zukunft gewähren, da er im Ber.
laufe oon wenigen Tagen seine Ansicht über eine hauptsrage in so
eiiener Weise geändert Hat? Andererseits must man wissen, ob di«
ürrichiäge im Namen der NeichsbeHörden gemacht worden sind, die
b.»her den Krieg geführt haben. Der Kanzler gibt sich wohl Mühe,
du Regierung, an deren Spitze er fleht, als aus dem Dolfe und dem
iinchslag heroorgegangen hinzustellen. Ist diese Versammlung
dir berechtigt, im Nomen der deutsche» Demokratie »u sprechen'

Irr Reichstag hat ohne Pordeholt dem Angriff von 1914 zöge-
lummt nnd ebenso allen alldeutschen Mastnahnren de» General,
ii.ibes, Sr hat die Derlröge oon Brest-Litowsf und Bukarest raii.
"ziert, Pri », Map van Baden hat in einem Schreiben an den
l' rmzen nohenlohe einen Mastslab für die Auirichllgkellseiner po.
i Iilrhen Ansichle,I gegeben. In Wahrheit erscheint der Persanen.

, diel an der Spitze der Reichsregierung nur wie eine Parodie
' » die Teilnahme des Volke» an der Regierung, die den Zweck Hai,
, wirklich veranlworiiichrn Urheber des Krieges der Hiermit;

unrmufl zn entziehen, Schliestlichpräzlsierl dieser Satz in sehr
UuckiicherWeise die Gedanken Wiiians , Wenn die Borde
' ugungeni Rückhastiose Zustimmnng zum amerikanischenFried-ns-
ii 'iiramm. Neuorienlierung der deutschen Politik sowie Räumung

besetzten Gebiete von der kaiieriichenRegiernng angenonnnen
»erben, jo wird der Waiienstillstanddoch»ich! ipso socio eimreien,
Inuiiden, Wilson wird vielmehr dann fest glauben, in der Lage zu
bin, eine Sinftrllung der Fcindseligkestenden Biilkern der Emenle

n „ilifilagen, di» dann die Bürgschaften bekannt geben müssen,
. Irtie sie von dem Feinde fordern wollen, bevor sie die Wallen

' ederiegen, Deuiichlandhat jetzt da» Wort,

Die neueste ftovasnote.
Zu der » e Ue stkn z, a o a S n o I e Iieistl es in der „Brriincr

Ui'rge„post" i Trotz aller Liedensmürdigkeii, mit der diese Raie
l' N Praiid. nien Wiisan zu »mschmeichrin such», ist der neue Der.
' S Sirmenceau», den amerikanischenPräsidenten vor den sra»,

b'chrn Wagen zu spannen, unverkennbar,
i' er „Borwörts"  schreibe Die iranzösischeRote mach!

;I den Sindruck, als ad ihrem Urheber die deutsche Frieden»
luvn und Wllsons tfialtuna ihr gegenüber höchst ungelegen käme,

ihr speicht ein Geist der aiierssiarren » nneriähniichkril, der
Inü nun Willen« ruhiger Ari Irtiarf abhebi. Würde dir iranzbsiiche

Iranzösische Umfklede ge,en den Prfnzen Max.
Zürich,  II , Oktober i,avas uerbresteie kürzlich einige

Slellen aus einem angeblichen Briese des Prinzen Map von Bade»
an den Prinzen Alexander von Hohenlohe, die in mehrfacher Htn>

i ficht zur Aanzlerrede in Widerfpruchflehen. Prinz Alexander von
Hohenlohe hat nun erklärt, datz es fich nur um eine Taufchung ooer
einen Diebstahl handeln könne. Da» Ganze fcheine nur ein Ma^
nöocr der Kriegstreiber zu fein, die die Ariedensaktion des Petnzen
stören und fein Ansehen wie fein Werk sowohl beim deutschen kwik
als auch im Ausland untergraben wollen.

Die Bedenken der Konservativen.
Berlin,  l t Oktoder. Die konservativePartei des Reichs

! tage» hat. wie der ..Lokalanzeiger'' schreibt, gestern durch ihren Vor¬
stand dem Herrn Reichskanzlerihre schweren Bedenken gegen die
Annahme der Antwort des Präsidenten Wilson ausgesprochen.

KätftrM de» österreichischen Ministerpräsidenten.
Berlin.  11 . Oktober. Wie die ..Bossische Leitung" bestimmt

hört, ist der österreichische Ministerpräsident Dr. v. Hussarek zur
Disposition gesteUr worden. Als sein Nachfolger ist vom Kaiser
Hosrat Professor Dr. Lammafch in sichere Aussicht genommen, wenn
nicht schon in dem Augenblick, in dem diele Zeilen erscheinen, seine
Ernennung vollzogenist

Bevorstehender Rücktritt de» Kabinett» wekerle?
Berlin.  11 . Oktober. Einem der ..Bossischen Zeitu»,g"

grgangenen Bericht zufolge ist in Wien und Budapest das Gerücht
| nn Umlauf, daß das Ministerium Wekerle durch ein Kabinett erseht

werden soll, an dessen Tpihe Gras Michael Earosyi stehen werde.

Bclannlnmchung
Die un Kreise Wiesbaden anfallenden frischen und ,en.a„ert«n

Deinteester
sind out auvgepreht abzulieserii. Hochsnim bei Kusermeister Noll'
„oäihelm v »dr!ch! Dnstheim. »<•>>« »«>» und Jrauroftein werden
oon BrennereidesitzerEiirl Koing-SIioille uhgehali, ,

Für Irlich», ungewäskerle Trester werden bis i, Mt, , sur gewäis. rt»
Trester werden 2 Mark pro 100 Kg ge,ah» Für na e und nur
erdigen Beimischungen»ernnreinigie Trester werden Lrersabzugr

"" " wer sich weigerl, leine Trester rechtzeitigabzuiiei-rn, wer sie
verderben iaht, soetwirst ober als Dünger oerwende' macht ich
. fi Monaten Gefängnis oder >500 ü,. ..n C.e.bftrafe».flraibar (bi» zu

Wiesbaden, den i

Nr , i >, ii , IfbS,

Oktober Ii>>8, ,
Der Boesitzenbe de» KreisaiisichUiles,

o o » S) i  i m b u r g_

z»

cedensmittrioerteUuna in her Wache »am 18. di» eiaichi.
19. Oktober1*1».

Es werden oerodsoigt NN sede Person! , - ,,
1. auf Lebensmittelkarte I Nr, 11 (Nährmittel i 1« Gr . « e-

»iüsesuppe. Preis 2 Mark das Piuud . und 1 JMun» Zwie¬
beln. Preis 50 Psg, da» Pfund . _ _ _

2. aus Lebensmilielfarie I Nr . 11 (Fetts SO Gr Margarine.
Preis 2,07 Mark das Piund , ^ ,

8, aus Ledensmittelkarie ii Nr , >9« 1 Pfund selbsteingr-
machte» »auerkrant : . , , „

A aus die Hartofjeltarle Nr 17 7 piund *art «fteln, Preis
10 Psg, da» Pfund

Ohne Marte » werden verobsolgii vörrgemüse, Kaffee-Sriah.
Salz, Suppenwürfel, wie bisher

Lorauslichiiich200 » r. Jfeffch und Glnheftswueff,
Die « estellfarien an! obige Waren können von Heine ad bei

den sondier,I abgegeben werde». Die r'iandicr müsfen die Bestell;
karten bis spätestens Dienstag, den 15, d, Mts, , oatmittags bis II
llhr NN Nalhaus, Zimmer 20, obliofern. Die Ausgabe der Gemüi»
suppe und der Margarine an die iiandier erfolgt am Mittwoch, den
18 d Mi»,, nachmittags zwilchen2—5 » hr in unserem Lager
Armenruhstraste2, dagegen werden die Zwiebeln im Lager Jäger

Kein Abfall der Türkei,
Wbna Wien.  10 , Okloder, Der Schriftletter der „Neuen

Freien Preise" hatte ein Gespräch mit dem türfischrn Boischosier
Üilmi Pascha, weicher erklärte, das Ministerium Tewiit Pascha b«
druie keinen Wechsel in der inneren oder äußeren Politik der Inrkei,
Wenn man hin und wieder oon der Mvgiichteil des Abiall"» der
Türkei und »a» einem türkischen Sonderfrieden munkele, so sei das
ein entwürdigender Verdacht, den zn widerlege» er einfach unter
seiner Würde hatte, wadei er als gläubiger Masiim heroorhebe, daß
die Achtung gefthloffenerBerlröge für dir Giöndigen de» Islams
«ine religiöse Pflicht dedeul«.

Freilag. II , Okiaber. 7 Uhr' Vb ^B, Me ^ rtlichen Verwandte», Di»
Dienstboten. !

Samstag , 12. Oktober. 7 Uhr, Ad. E, Die Jüdin.
Sonntag , 18, Oftoder, 2 Uhr. Bei ausgeh, Abonnement! Aus Aller

höchsten Befehli Aorsiellun» für die Kriegsordeiterschatt: Da«
Stistungssest, 7 Uhr, Ad, 'ü:  Die Nos» oon Stambul.

Moniag, 14. Oktober. 7 Uhr. Ab, ll , Da, Stiftungsfest,
Dienstag, 15, Ofiober. 7 Uhr. Ab, « . Die Zauberslöte,
Mittwoch, 1«, Oftober, 7 Uhr, Ab, A, Die Schwestern und der

Fremde,
Donnerstag, 17. Oktober, 7 Uhr. Ab. D, Undine,trellag,18.Oftoder,7Uhr,1.Syniphoniekonzertamstog, 19. Ofiober, 7 Uhr, Aufgeh, Abonnement! Simnolige»

Gastspiel de» Fräulein i,onneiore Ziegler oom « roßherzogl
hos- und Nationatthealrr in Mannheim, Eigene Tänze, Bar
her, Bdu tzassan,

Sonntag , 20, vkioder, « Uhr, Ausgeh, Abonnement! Erstes (hast;
spiel de» Königlichen Kammersänger» herrn i>erman» Jud
iowker oon der KöniglichenOper in Berlin , Der Prophet
Johann von Lehden, i)trr Hermann Jodiowker a. G,

Montag, 21. Oktober, 7 Uhr, Ausgeh. Ad,. 4. Volksabend, Boikspr.
Di» zärtlichen Verwandten, hieraus : Die Dienstboten.

Dienstag, 22. Oktoder, 7 Uhr, Ausgeh. Ab., Zweite» und letzt», Gast,
spiel de» herrn hermann Jadiawter , Martha , Lhanei, herr
hermann Jodiowker a, S

Hoi ausgegeben,
Biebrich, ii Okiober 1918, Der Magistrat I , Trapp,

Petr ., Peiroieummarken-Ausgade Die nächste Ansgabe der
Perroiemnmarkcn iindel in Zimmer 7Ir, 88 des RntHauies wie folge
statt, I Für iömliiche in die Cifle eingetragene» Bewohner am
Dienstag, de» 15, Oiioder, von 9—12' ,, Uhr, mit Ausnahme des
waidstraßenbrzirts 2, Für die Landwirlichait und (tzemerdebe
triebe, die ohne Go» und »leltriiche» licht imd, am Mittwoch, den
1«, Otioüer, von 9—11 Uhr 8, Für iömlUche Bewohner des Waid
straßendezirks am Mittwoch, den 18 Oktoder, noch,, tttags oon
2 ' , dis 4 llhr, im Büro der Polizei,voche iWaidstratzei, Beim
Abholen der Peiroieummortrn ist stels die Deiroieum-Konlroii-
knrle vorzuzeigen Peiroieum barf nur gegen oon uns
verausgabte Marken oerabioigi werden und zwar in nach
folgenden « eschaiten, I, hedwig Richter, Schioßstr,, 2, hch. Kaiser,
Kirchgaiie, 8, Winiier, Rachi , ArmenruHftraße, 4, Kanium Perein
Biebrich n, Umgegend, Bahnhoistroße, 5, L, Slücker Ww , Waid.
straße

Biebrich, >0 Okiaber 1918,
Magistrat (Bauorrwattungi , Ihiei

Leknnnfinachnng.
v «fressend, Vfe Aufnahme de, Personenstandes für die Sin-

kammeNsteuer-PeranIagungfür da, SfeuerfahrISIS,
Dir Perlonenfrandsaufnahme Hai am Dfenslag. den 15. Of-

laber d», 8»., statizufinden.
Die hausiifte», dir den f>ausdefitzera, haushattrmgsoorständen

und sonstigen Sleuerpsiichtigen in den nächsten Tagen zugehen wer
den, sind nach dem Perfanenstande oom 15, ds. Ml», sorgfältig nach
Maßgabe der Spaileninschrisien ouszusöllen, Aach sind die ZINN
5,ecre»dienst einberasenen Familien,' „gehörigen und sonstige oon
hier abwesenden Personen in die hauslisten miteinzulragen und
der Grund der Abwefenhei, darin kurz zu oerinerten In Spalte
9 der Liste muß Name, Wohnort de» Arbeitgebers und die Arbeit»
statte angegeben werben, 'Aus bie Pelehrung aus der 'Rückseite der
hausiifte wird noch drsondrr» Hingewiesen, Da» Einsammein der
Listen erfolgt vo"' t5. ds, Mts ab

Biebrich, 9. Okiober 1918 _ Der Magistrat , B ogt,
Freitag, 11, Oktober. 7 Uhr, Der jung» Aar,
wamstag. 12, Oktober. 7 Uhr, Uraufführung, Frauchen streikt, Pall»

mit Gesang und Tanz in drei Akten van Lea Kästner und Al¬
fred Maller , Mufti van Fr , Geller!, Hai abiugedeu
Daraussichllfche wftterung

1f Oktober di» zum nüchiten Abend,
fllr die A«ft »am Abend

vorwiegend trübe, leichte Niederschläge, mild

Gelbe Mohrrüben
I.Komp. Lnttrosfirter-Vorschule.

Kirchliche llachrichlen,
Evangelischer Gottesdienst. Sonntag, den 18, Oktoder 1918,

20, 8 , nach Trin chaupl.Gottesdienst (houptkirchei herr Psarrer
Küdirr, Beginn des Läuten» 9,45 Uhr, des Gottesdienstes um
10 Uhr Eingl , 280, 1—2 haupii 290, 1—8. Teil , 2 (ior . 4,
8—12, Nach der Predig! Ld, 290, II , Schiufti, 388 haupt
Gottesdienst iOranier Gedachluis-Kirche, herr Piarrer Dr, Schioßer
Wiesbaden, Beginn liehe oben Eingi, 27, haupii 258. 'Nach
der Predigt Ld, 258, 8, Schlußi, 892, Gottesdienst nui der Wold
straße, herr Piarrer SlaHi, Eingi, 2, haupii , 187, Teri , Matth
9. 1—9, Schlußi, 187,8, Eoaugeiiicher Männer und Jünglings
Verein, Biöttsche Besprechungnochniittags 4 Ubr im Diakoniiien
heim, Texl, Matth, 22, I—14. Evangetticher Sonntags-Berein
junger Mädchen, 'Beriammiung oon 4—7 Uhr im Boikswohi, Die
Kollekte, welche am Sonnlag beim Ausgong aus bei» Gottesdienst
zur Erhebung kommt, ist bestimmt iiir die deuliche eoongeiiiche
Seemonnsmistion und wird der Gemeinde herzlich empiohien,

lelchenbMertlenst oon Sonnlag, 18, Oiioder bis einichi San,
log, 19, Oktober, W, Irehhie , Adoiistraß»,

St. Marlen-Psarrkirch». Sonntag, den 13, Oktoder 1918, Bor
mittags 8,30 Uhr, Beichtgeiegenheil, 7 Uhr, Friihineste, 8.30 Uhr
Kindermeste mit Predig), 9.45 llbr : hochuml nnd Predigt
11,15 Uhr, llJlilitärgottesbienft und Predigt Nachmittags oon
1—2 llhr : BidttolHekstunde, 2 Uhr, Andacht, 4 Uhr, Morienorr
ein, 7,80 Uhr, Iiinglingsoerei», Täglich 8,80 Uhr, hi, Meile >»>
Morienhaus und 6.30 und 7.15 Uhr, hi Meilen in der Piarrkirche,
Dienstag, Donnerstag und Samstag 7,15 Uhr ist Schulmeise, Sams
tag nachmittag 4 30 Uhr, Beichtgeiegenheil.

Heri-Zesn Psarrfirch». Sonntag, den >8, Oktober I9t8, Bor
mittags 8,80 Uhr, 'Beichlgeiegenheit, 7,80 Uhr, Früh»,eile, >0 Uhr
hochomt mit Predigt , 'Nachmittags I UHe, Borromaensverein,
4 Uhr: Morirnorrein 5 Uhr, Rosenkranz.Andacht mit Predigt und
Segen 'Abend» 7.30 Uhr, Jünglings 'Herein. Täglich 7.15 Uhr
HI, Meile Täglich abends 7,80 Uhr, Raienkron, Andacht mit
Segen , Dienstag und Dannersiag ist Schuimeiie, Donnerstag
7 Uhr, Engeiomi, Sa,n : ,ag nachmiltagpan 5 Uhr und abends »ach
der Raientranz -Hlndack» Gelegenheitzur HI, Beichte,

st . KUions-Piarrfirche. Biebrich-Waidstruße. Sannlag . den
18, Oiioder 1918, Tlprmiliog» 7,15 Uhr, Frühmeii» und gemeini,
hi, Kammuniou de» Mülter Hfereins 10 Uhr, hochomt mit Pre¬
digt, RochiNittogs 2,15 Uhr, Roienlronz-Anhachl, 5ii, Beichte,
Somsiog nnchmiiiag5 Uhr, Sonntag morgen 8,80 Uhr, Hin Werk¬
tagen hl. Meile um 7 llhr. Mittwoch und Samstag 7,10 !!>>»,
Schnigottesdienst. Donnersiag in der hi, Meile Kriegsbittandachl,
Sannlag Ii Udr, Borroniaeus-Berein,

Loaiitzei. Gotlesdienst 1« Amönedura. Sonniag , 18, Okiober
1918, Kindergoiiesdienstfällt au».

Die Möbelfabrik von
Simon Sauer-Wltnre

Telefon 364Gegründet 1829 RlZBjf (RhBlöhESSBö)
empfiehlt

mit zwei* und dreitiir. Schränken in Eich'“.
_ Nussbaum, Birke und Mahagoni sowie

Speisezimmer. Herrenzimmer. Men-kioriüi
■Dd alle

Die Möbel

tungeti. alles ersHdasslge rabühale
ls >:,»»«>»>f>», I In gramer NiM seit*

gainii »« ulflr Prelmi
können auf Wunsch bis rum isticke

am l.aßer sieden bleiben
Krirefs

228a

Bett., Aitfiefherhandlung, Dir Annahmestelle für Aitfieider
hefinbet sich nicht mehr Mainzer Straß » 28, iondern in der allen
Schuir — Schuistraße 2 — im Erdgeschoß, Daieihfl werden auch

I blaue '.'Irbeiieranzüge zum Prelle uon 40 Mark verfault,
Biebrich, 11, vftabrr 1918, Der Magistrai, I , B,, I r o p p.

Bekannlmnchnntz. Wir find in der Log«, hie vermitliung für
Urberlendiing oon Weihnachtspafeten mit Ledeiwmftteln Pp. an
Ktiegsgefangrn» in Gngiand zu übernehmen, Anträge werden dis
zum 18 10 18 bei der unterzeichnet,» Dienststelle entgegenge-
nommen

Siadlstche, Wahiiahrtsantt, Rgthausstr 59, Zi,inner 4,

Arlfrr«

Arbeiter
Sr.KaN Ksffmannu,So.

Gahnhoisfsld.

MSbl. heizb. Zimmer
mii Pension per sofort od. später
ui vermieten
* Mainzer Slink'.e 15.Gliigkbaui.SallS
schöne Loge Biedr ., mir Wirt-
ichoitsrauinen, Logis.Zinmrern,
Stallung »hu., preisw. zu aer
faulen. Angebote unter 2028
o» die Geichöflsstellr. "Mdchen od. Krau

ganz- oder halbtägig gtludil
Ndeingauilrabe 17, 1. In Biebrich oder Schierstein

neueres Saus
Kt—12  Zimmer , mit Stnllun
gen oder passendemGelände z»«
kaufen gesucht. Ängcbote unter
2'M an die Geschäftsstelle. *

Alleinmädchen
für Mort oder ipäier gciuchl,

Iran Prof . Dr. wefmer,
Kaiierfiraßr 21, I, Neffe«SWe

möglichst iompi. Satz, fur Eß
zimmer Einrichiung, sowie einüllies«lädier
zu faulen geiuchi. Angedoie
unler 2064 an die Geschaflssi. '

Krauen undMädchen
für Drckenfabrik gefuchl

hoffghnüs. Wnidstr 18
Saubere Frausuch!MnMlle.
Nähere» in der Geichäsissi

1 rintür . schöner klielderichranf.
1 kl. pol. Kommode.

8 PoifieestüHie, 1 wäfchefrock-
ner. f SIßdadewanne. l Klei-
derständer. einfacher waschfffch

und uersch. vfumenfische
zn oerfaufen.

hcppenheimerstr. 7 v. p i
Lebensmlttel-

Hauptkarte
auf den Namen INkoi Treber
vreloren gegangen »

Adzngebe» doieidsi Mainzer
Slroße 4. >

Schön möbliertes 135

Wohn-».Schlafzimmer
zu oermietetl. Kaiferftr. 34. 3 r

SaFersfrah » «
Ist »in Mtan 111«

Laden
mit ater ohne Wohnung , swl.Oktober,»»ermiefen.

Näh. bei
bserech, Thelemannfir. 14, i.
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Vekanntmachung.
3»tol| e Auftrags de» Königliche» Amlsgerichh- 3 zu Wie»-

b«b»n werde» die zu dem 'Nachlab der veriedle» Eheirnle Kuftchrr
Karl Schüler und Louist, ged. Käfter gehörenden

Grundstücke
«ingelrage» im Grundbuch »an Biebrich, und Zwar!

Band 27. Blatt SOS.
«iS. Nr 2. » an « 3, Parzelle 227, Acker Rheinleid. 5. Gew ,

zwilchenA!UH. Schreiner und Jijcinr. «udm. Ziammes.
grub 5 ar 33 qm.

«id . Nr . 6, Sorte 22, Parz . 56, Acker Mainzer Sir ., 2. Gew,
zwilchen Theo». Mohr und Friede. Simmel II ., grob
18 nr 11 nm.

3, Parz.Kid Nr . 7, Sari « 3, Parz . 15, Acker Nheinleld, 1. Gew., zwilchen
Marl , «emg Erben und Iah . Bob, grob 10 ur 45 qm.

«Id. Nr . 8, Karre lg, Parz , 15», Acker Sappesgarlen, 4. Gew.,
zwilchen Mailst Slillger und zzeinr. Slock, grob
2 nr 75 nm.

«id . Nr », Karle 14, Parz . 257, Acker vberrielh, 4. Gew., zwilchen
Wiih. Siriner und Friede. Simmel II ., groß 6 ur
06 qm.

«Id . Nr . II , Karle 6, Parz . I, 2lck«r Melchiorstiick, 6. Gew., Zwilch.
Karl Mor. Schild nnd einem Weg in der Gemarkung
Schierliein, grob 15 uv 05 qm

Kl». Nr . 12, Karle 10, Parz »7, 'Acker Grlftelborn, 4. Gew., Zwilch.
Wilh. Slriller I I. und Dr. .fterm Müller, grob 13 »r
81 qm.

«Id. 21 r. 14, Karle >5, Parz . 163, Acker Hemmrick,. zwilchen Jak.
Billmann und Ada,» Ercb, gras, 15 nr 71 qm.

« |d. Nr . 15, Karle 28, Parz . 7, Acker »lunderimorgen, 2. Gew.,
zwilchen Friede, Hamme» II. nnd Friede. Gg. Slriller,
grob 7 nr »8 qm.

fl ». Nr , 16, Karle 17, Parz . 314, Acker Sappeogarien. 4. Gew,,
zwilchen Emil Sroman » und Job. Müller II ., grob
4 ui ' 65 i,iu.

«Id. Nr . 17, Karle 30, Pari . 232 18. Acker Kleinleld, 2. Gew.,
zwischen Gelchwiftcr Ernst und Friede. Wilh. Sailer,
groß 5 nr 4» qm.

«Id . Nr . 25, Karle 7, Parz . 293 148, Acker Nah, 2 Gew . Zwilchen
Ehrst,. Epstein und fteinr . hannne» I V., grob 6 nr

M Ban » 2», Blatt 513.
k,d . 21 r. I. Karle 2, Parz . 15, Acker Boden, 3. Gew., zwischen Karl

Breidenbach II . nnd Gebe. 21eunmnn, grob 13 ur
15 qiN.

Band 20. Blatt 514.
«Id. Nr . I, Karle l , Parz . 117, Acker Parkleld. 2 Gew ., zwilchen

Neinh. «anr und Gebe 2>e»ma»n, grob g nr 90 >,n >.
Band 20, Blatt 53».

«I» 2>r. l , Karle 2, Parz . 264, 'Acker Neisteld, 4. Gew, Zwilchen
einem Weg und Adoil Prag uiid Gcnolle», grob 3 nr
34 qm.

«i» Nr . 3, Karle 21, Par , 190. Acker ftolenberg. 6 Gew . Zwilch.
Bernd 'Neumann und Friede. Schreiner, grob 3 nr
64 qm

«Id Nr . 4. Karle 26, Parz 104, Acker Milstache, 3. Gew., zwischen
einem Bach und Wilh Sieminier, grob 18 nr 62 qm.

Donnerstag, den II . Oktober 1915,
nachmittags2 llhr

in dem Na,Haus dahier, Zimmer 30 ,S,adl °erordneien|aa>, öllenl-
lich Ireiwillig oerlleigeri. , ..

I,e Aersteigeruiigsbedingiingen liegen im Amiszimmer den
Unlerzeichnelen, Raihaus , Zimmer 23 24, zur Einstch, osten.

Biebrich,  den 6. OTlobcr 1918.
Das Ortsgericht.

C. Schmidt.
BorlleherSlelloerlreler.

Bekanntmaclinng.
Ilm uns eine richiigr TaaeseinleilungIchasten zu können,

iniisten wir die dringende Bille n„s|prechei>, dnb uns Be>
Ilellungen zu Besuchen vorm, vorst Uhr übermittelt werden.
Lpaler eingehende'Lcllellnngei, können wir. aüs'.er bei Un>
„liickslöllen oder bei plaizliche» Ichweren Erlranlongen, «in»
gleichen Inge nichi mehr erledigen. Ferner bitten wir, nn»
nn Eonn- nnd Feierlogen in nur dringenden Fistle» zu rusen,

Biebrich, den 15, Fannar 1917,
Die Biebricher Aerzie.

Erüffoung.
vinem pmbrfctt Dubllhum von ^ icbrUb zur Mitteilung,

bub ich mit heutigem Tage die

Restauration zum Europäischen Kos
Adelheids,rahe Nr. 2

erüstnr , nnd bitte um geneigl n Zulpnich. *
chochachlnngove»

Karl Neuberger.

Todes-Anzeige.
n »eb kurzer , schwerer Krankheit vrrlchieck am Dienstag »dend K Qhr

mein « innigstgeliebl « fraJ , unler « gut » Malier . Schwester unck Schwägerin , frau

Katb. (ßennbofer
geh Chom

im Hlt«r von 41 lakien
Um llill « Ctilnahmt bille » .

■Jot . flQonnbofor , z. 2 t. in Iran ; . Gefangen !* *,t,
und Kinder.

Biibrith . Nieckerwielen. Linckenberg. den 10. Ohtober I '.MS.

Di«B«erdt*unj Imäii am S. msiag. 12 istbiod,-. n. chmin«, « 3 (In , von ä,r llack,, -haU««>,» ball

IIW

Vanklagung.

für die vielen Beweile inniger Hnteilnahnie an

unterem kerben Verlutte tagen wir Hllen aut dietem

Arge berjlicbften Danli.

JoTtfine Steffens.

Mitbetm Römer.

TrauerkrSnze
Theater. (Alte Turnhalle.)

Sonnlag, de» 13. Vkloder, abend» 0 Uhr,
Nachmalige»

Gastspiel des Darmstädter VolkStheaterS

tt> kein«« Au. Iiihruna »ad iedem Preis , lowi» lömibch, Blumen
arbeite » lerftgl gelchmackooll an »82

Blumengeschäft Louis Eatta,
Wiesbaden . 2'ahnhostlr. 6. Fernruf 6376

M . I . Plast 1.00 M,

Dirrkiiau Llllobrlh Werner.
Groher pejsenabend.

^ Der Stabsirompeier3 E
Opcrpttcnpolk in 4 Akten von Mannstedt.

Karlen im Vorverkauf bei >Vrrn /fofbuchhändlerBräuer und
Friseur Heinrich: Lperrsitz 1.R0, I Platz 1.10, (Salem 75 Psg.

An der Adendkafse ab 7 Uhr : rpcrrfm
Galerie 90 Ptq

Militärkarten zu Hülben Preisen an der llasse.

Nachmillags 4 Ubr : Kindervorstellung:
Dornrööchrn

Märchen in 6 Akten von Görner.
1. Akt: Im Feenreich. 2. Akt: Die Taufe. X Akt . Dornröschen.
4 Akt : Der Spruch der dvlen Fee. 5. Akt: Der hunüertjäbnge

Lchlaf. ti. Akt: Dornröschens Vrmachen.
harten ab 4 Iit >: an der Malle. cperrflft b() Pig . 1 P 'vtz

5U P g.. Galerie 150 Ptg

• Sdiiäten Sie Bilder ins Fern  S
WelbnaditsauTträae sjk. gro&e Bilder

crUftet IrBliztlttg
Photograph Stritter

Rathnusifrasse 84 .

Sonntags den ganzen Ta " " coffncl.
Bufnahmen an trüben tagen und abends

bol elolttrUdiem lilclik. uvs

OBir iucben liir miirr* Beamte,,, und Arbeiter. .Kantine -um
Gemiiiepuhen. Äartolfcltchälen und ähnlichenA»beiten2 Frauen.

Meldungen Im 1voHIIaHrlsg«d3„do.
Aalte u. Le .. Aktiengesellschaft

L»lt«Kund Schwirl«
»» »eclairicn . 12

Slmntraiilln Ra»»

M 6d!reMd)iDe
zu kaufen gesucht. Angeb. unt.
2027 an die Geschäftsstelle. *

LchSne fchw. ^ aaaoveraner

Sinlegßhwejiie
zu baden bei

Herziger,
Lchleritcin Viebrich . Llr. 22 .

Ttiitcnd
Brennholz

81». ».»OMk., ad,o„ d»i>. 971
Ztinmenneister M,

Arbeiter
nrlnstil . 03

Drerel, Solzhandlms|
Arbeiter

u. Arbeiierime»
linde» dauernde !

l» der

StMellerei SSHnle!«. !
Schierliein I. « hetnqau.

NrästtpeÜTbeiter
für dauernd grstichl.

Jean Schlell, Sägewerk.
Biebrich0. Rh.. Ar,nenruh|lr.S

Käfer
gesucht

«alleu. Lo., A.-G.
Tüchtige

Zltektageschloss»

50 KVeieh»iillg
Lrmjc-i «zcn. der mir den Taicr
nachweist, weicher in der Nacht
vom tO zum ll Ott. in ttaifn
fünfte 7 mittels Cmdruchs sm
jen und 5)übner aeftoblen hat.
2luch onvnyn' !' Zuschriften wer
den bertickfichtistt.

lvme hofsmann

sofort gesucht.
A.-G.für Lhem.produltk. |

Echlerttel » a IHft.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

geinchl.
Vater& Lo

nnbellabrll.

Meitmnnen
«elnriit.

LaueseNnSeberlein.
Ordentliche»Hausmädchen

fofort gesucht.
Herwig, Amöneburg.

_ 91löcrfelb |tt . 13

«brllche»

Mvllastnädchell
uoi, 8- 2 Uhr gslochl
•Ol_ 2I5ol(llruh» 11

SaurMchen
2lulwarluna tiorbttiibtn.

gabrckdirrli or (i . ci mann,
•ftalierllrulie 21. V.

(♦In brr Bdmlc rullalirar.Mädchen
liigailber i,r(iidu

tu  -Irebabcer In . IT. »■

Lclterwasen
zu v?rkaufen.

^steibergaffe \X

M 2c

SübwcW
den Iriogul«
meiner, bl« i
inner schwer.

Horte Angrft
ihre Im Bar«
•lauft am Ab
mi'ltlld) »an
baut—Mubl|
Cr am) unb
Fac. an der
Zwilchen St
ruckwäedDeI
»Ir« planen
fern westlich
»rblich« Ab

i nn.
21 ui btt

mit starken
üranbenbuti
Heptmeatet
■ Da» 6

irr seinemI
fei 1 ' ‘

3m Bla
.stugzeaae. '
hallen« «et»
■Mt Best Ist
Iroh der ol
nfr*
ic'ar

i haben
reicheK

liniligc LI»
storch Aalst
nrnen mil«
'ingrlfte au
istiirtmlnen
iem unkeesti
i,re Festelbi
oNiere
i' m Xä

iiuf St
orn lieben I
,ci«n.

Au» b
Wb A

teil Gedir,
' »gsabiri
r. nrdrn di
?!' «r»kai

■niiter bet
- anpiast.

o>oigrrich

wba
iongen äst

"mbnirru find
indkn sich

Gesucht für fofort
timetldlliaes gui »mplohltne«

Mädchen oder Krau
für einige Llund. Aaurarbeil tag!.

Krau Van »direktsr Veder.
Wiesbadener llllle« K».

Wb '1
r" ferunfl
C'i.idfoftci
nd di«
icht in d
" cht. da«
c:et wci

m  i
• nigen
'•iintlfr

^rendio
' mer n
. ' ziig
-er V

<

^ Wegen Lrdrankuna meinesMädchens fucho ich mögt- !v'o,l
tildttiges . ehrliches u. kind.r-
liebes

o-'meszclt.
nnd,

^ reifer
ni-igci
ker (!

^. .rft,
• '. .ner

bintc
1 rc lü
' cng

--iilange

rdizzst
oi' Jivcn
' dvch
" •Pc B

>erer
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